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Erhebliche Beute am 9ordan
Vor neuen Großkampftagen an der Weſtfront Abweiſung von weiteren feinölichen Angriffen

Der ödeutſch türkiſche Sieg am J9ordan
erbitterte fünftägige Kämpfe Engliſche Vorſtöße an der Lys zurückgeſchlagen Ein anſtraliſcher

Nachtangriff geſcheitert Kuſſiſche Schiffe haben deutſche Truppen beſchoſſen

Großes Hanptquartier 7 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An den Kampffronten war die Artillerietätigkeit in den

Norgenſtunden lebhaft Tagsüber blieb ſie meiſt gering
Auf dem Nordufer der Lys ſcheiterten Vorſtöße engliſcher

Kompagnien Zwiſchen Ancre und Somme ſetzte der Feind
Auſtralier zum nächtlichen Angriff an Beiderſeits der
Straße Corbie Bray konnten ſie unſere vordere Linie er
reichen Jm übrigen brach ihr zweimaliger Anſturm ſchon
ror unſeren Poſten verluſtreich zuſammen Der Artillerie
ampf hielt hier bis Tagesanbruch in großer Stärke an

Südlich von Brimont ſtießen Sturmabteilungen über
den Aisne Kanal in die feindliche Stellung bei Courcy vor
ind brachten Gefangene zurüff

An der übrigen Front vereinzelte Vorfeldkämpfe

Oſt en

Jn den Hafenanlagen von Mariupol wurden wir
ruſſiſche Schiffe beſchoſſen

Mazedoniſche Front
Starke engliſche Abteilungen griffen geſtern abend bul

gariſche Stellungen ſüdlich vom DoiranSee an Sie wurden
abgewieſen

Aſiatiſcher Kriegsſchauplatz
Der Vorſtoß engliſcher Brigaden von Jericho aus über

den Jordan nach Oſten und Nordoſten iſt zum Scheitern ge
bracht worden Nach erbitterten fünftägigen Kämpfen wurde
der Feind in ſeine Ausgangsſtellungen zurückgeworfen Teile
deutſcher Truppen haben ſich hierbei an Seite ihrer türkiſchen
Kameraden hervorgetan Die den Engländern abgenommene
Beute iſt erheblich

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

e enl 5Friede mit Rumänien
Zukarejt Z Mai Der Friedensvertrag mit

nänten iſt heute um 11
nächtigten der vier verhündeten Mächte unterzeichnet worden

Die feierliche Schlußſitzung in der die Unterzeichnung
rfolgte fand unter dem Vorfſitze des Staatsſekretärs von
Kühlmann im Schloſſe Cotroceni und zwar in demſelben

Raume ſtatt in dem ſeinerzeit der Eintritt Rumäniens in
en Weltkrieg beſchloſſen wurde Der Friede wird den
Namen Friede von Bukareſt führen

Der Wortlaut des Vertrags wird alsbald veröffentlicht

werden
m

16500 Tonnen verſenkt
Berlin 6 Mai Amtlich An der Weſtküſte En g

jan d s wurden neuerdings verſenkt
16 509 BVrutto Regiſter Tonnen

Sämtliche Schiffe waren tief beladen Einer der Dampfer
urd gus ftark geſichertem Geleitzug herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Eloyd Georges Zuverſicht
Amſterdam 7 Mai Eigene Drahtnachricht Aus

London wird gemeldet Lloyd George erklärte am Sonntag daß
er von der Front den beſten Eindruck mitgebracht habe und daß
er nach Rückſprache mit den Generälen Foch Perſhing und Haiz
oller Zuverfſicht ſei

Die Kämpfe im FNvre FAbſchnitt
Baſel 7 Mai Eigene Drahtnachricht Agences apas berichtet daß die erſte Offenſive im Avre Abſchnitt als

beendet angeſehen werden könne Die Deutſchen ſeien im Avre
Abſchnitt diesmal offenſichtlich in der Minderheit Jhnen ſtänden
e Millionen Mannſchaften der Alliierten gegenüber Es ſei
den Deutſchen vur gelungen die Front um 25 Km zu verlängern

Schwere Geſchütze vor Amiens

Zürich 7 Mai Pripattelegramm Secolo berichtet
don der franzöſiſchen Front Die Deutſchen haben vor Amiens
chwere Geſchütze in Stellung gebracht und halten ſowohl Amiens
als auch die umliegenden Ortſchaften unter ihrem beſtändigen
ſchweren Artilleriefeuer

Vor neuen Großkampftagen
Die Entente will die Initiative an ſich reißen
Zürich 7 Mai Prioattelegramm Corriere della

sera meldet von der Weſtfront Die rieſige Schlacht im Weſten
vird in Bälde mit aller Gewalt los brechen Das
ziel der Entente iſt nicht mehr die Abwehr des weiteren deutſchen
Bordringens nach dem Kanal und nach Frankreich ſonvern es

jeht deutlich dahin die Jnitiatſve der Kampffort
etzung an ſich zu reihen

hr vormittags von den Bevoll

Petersburg ſendet Truppen gegen die
Weißen

Stockholm 7 Mal Eigene Drahtnachricht Von
der finniſchen Grenze verlautet Der oberſte Militärchef von
Petersburg hat Befehl gegeben alle Truppen in Petersburg
mobil zu machen und der weißen Garde entgegenzuſtellen
Die Feſtung Jno iſt ſtark beſet Der Chef der Verteidi
gungsarmee erklärte daß Petersburg nicht unmittelbar be
droht ſei und kein Anlaß zu Befürchtungen vorliege Auf
ruſſiſchem Gebiete kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen
zwiſchen der weißen und roten Garde

Eine eſtniſche Abordnung bei Balfour

Für eine Selbſtändigkeit Eſtlanös
Amſterbam 7 Mai Eigene Drahtnachricht Aus

London wird gemeldet Eine Abordnung des eſtniſchen Na
tionalrates legte Balfour ein Memorandum vor die eſtniſche
Selbſtändigkeit betreffend Jm Namen der engliſchen Re
gierung erklärte Balfour daß England den Beſtrebungen
Eſtlands ſympathiſch gegenüberſtehe und bereit ſei den
eſtniſchen Nationalrat anzuerkennen und daß England ferner
auf der Friedenskonferenz für die Unabhängigkeit Eſtlands
voll und ganz eintreten werde

Die Litauer in KVordöamerika
Rotterdam 7 Mai Eigene Drahtnachricht Aus

Waſhington wird berichtet Der litauiſche Nationalrat in den
Vereinigten Staaten entſandte eine Deputation zu Wilſon
um auf eine Anerkennung eines ſelbſtändigen litauiſchen
Nationalrates hinzuwirken Es wurde hierbei betont daß
in Amerika zurzeit 700 000 Litauer leben und 250 090 ſich dem
amerikaniſchen Heere zur Verfügung geſtellt hätten

Eine amerikaniſche Milliarde für
amerikaniſche Flugzeuge

WTB Waſhington 7 Mai Das Kriegsamt fordert
vom Kongreß eine Milliarde Dollars zur Verwendung für die

geren außer den bereits dafür aufgewendeten 640
i

Wilſon inſpiziert die Truppenlager
Genf 7 Mai Privattelegramm New Vork Herald

meldet daß Präſident Wilſon gegenwärtig eine r
durch die amerikaniſchen Truppenlager unternimmt Der Präſi
dent wird anſchließend daran volitiſche Ausſprachen über die
Fragen des Krieges halten

Türkiſche Fortſchritte im Kaukaſus

Amſterdam 7 Mai Eigene e Derletzte Orientbericht der Engländer meldet daß die Türken
Vatum und Adar beſetzt haben

Das Unterhaus und Kiew
Baſel 7 Mai Privattelegramm Morningpoſt zu

folge wird das engliſche Unterhaus ſich in kommender mit
Englands Stellungnahme zu den Vorgängen in Kiew befaſſen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

u
des Deutſchen Reiches ankündigte

Das Märchen von der
Friedensoffenſive

Früher verſuchte man das Volk jenſeits des Kanals da
mit für die kriegverlängernde Politik ſeiner Machthaber zu
gewinnen daß man die baldige gelungene Aushungerung

Als das Mittel nicht
mehr half als ſich auch für den kurzſichtigſten Politiker an
der Themſe ergab daß die Zentralmächte durch die Methoden
des Aushungerungskrieges niemals der Niederlage entgegen
geführt werden können griff man zu anderen Machenſchaften
Eine Zeitlang bildete das Märchen von der kommenden Revo
lutionierung des Deutſchen Reiches den Stoff der den irre
geleiteten Völkern der Entente nach empfindlichen Nieder
lagen neuen Mut und neue Ausdauer einflößen ſollte Auch
dieſes Mittel zieht längſt nicht mehr Es kam die Periode
in der unſere Gegner ihre Heeresberichte nicht ſchrieben um
das eigene Volk zu unterrichten ſondern um mit möglichſt
großem Schwindel auf die Daheimgebliebenen in Deutſch
land einzuwirken Durch den Abdruck der feindlichen Heeres
berichte der in Deutſchland erlaubt in den gegneriſchen Län
dern aber verboten iſt hoffte man bei uns einen Geiſt des
Mißmutes groß zu ziehen der den Willen zum Siege unter
graben ſollte Auch heute noch werden die Heeresbericht
unſerer Gegner in der deutſchen Preſſe zum Teil zum Abdrur
gebracht aber die breiten Schichten der Bevölkerung haber
längſt erkannt daß ſie die darin aufgeſtellten Behauptunger
nicht ſo wörtlich nehmen dürfen daß dieſen Darſtellunger
vielmehr nur ein geringer Prozentſatz Wahrheit innewohnt
Die deutſche Oberſte Heeresleitung hat ſchon zu oft auf hand
greifliche Unwahrheiten unſerer Gegner hingewieſen als daf
die feindlichen Berichte heute noch beſonderen Glauben in
Volke finden könnten Viele andere Methoden würden vor
den Staatsmännern der Entente noch erdacht um die eigenen
Staatsangehörigen über die wirkliche Situation hinwegzu
täuſchen Sie alle hatten nur ein kurzes Daſein Als dann
mit dem erſten Frühlingstage die große deutſche Offenſive
begann als Tauſende von Quadratkilometern feindlichen
Bodens neu gewonnen und mehr als hunderttauſend Gefan
gene neben einer gewaltigen Beute eingebracht wurden da
rerfiel man auf einen neuen Kniff der die ungeheuren
Niederlagen jenſeits der deutſchen Schützengräben weniger
ſchmerzlich erſcheinen laſſen ſollte Man erfand rieſige Ver
luſte die die deutſchen Truppen angeblich erlitten haben
ſollten Aber Lügen haben kurze Beine Das Sprich
wort trifft auch hier zu Jn einer Reihe von Fällen konnte
die Oberſte Heeresleitung darlegen wie groß die deutſchen
Verluſte in Wirklichkeit waren Sie konnte andererſeits aber
auch unter genauer Angabe der feindtichen Truppenteile
mit Zahlenangaben über die gegneriſchen rieſigen Verluſte
dienen die oft zu den deutſchen in gar keinem Verhältnis
ſtanden

Das jüngſte Märchen zur Auffriſchung der kriegs
müden Gemüter bei unſeren Gegnern iſt nun die angebliche
deutſche Friedensoffenſive die ſeit einigen Tagen
in der feindlichen Preſſe und in den Reden der gegneriſchen
Staatsmänner eine große Rolle ſpielt Sie ſoll in England
und Frankreich als Beweis dafür dienen daß Deutſchland
militäriſch trotz der großen Erfolge der letzten Wochen ſo ge
ſchwächt iſt daß es den Frieden herbeiſehnt Engländern
und Franzoſen ſoll dadurch ein neues Hoffnungslicht auf
geſteckt werden Militäriſch wird die Antwort Hindenburgs
auf dieſes Märchen vielleicht ſchneller erfolgen als ſich das
unſere Gegner träumen Und wie das deutſche Volk über
das weitere Ausharren denkt hat es ſoeben noch bei dem
bisher größten Milliardenſiege bewieſen Nun muß man zu
geben daß die Engländer die militäriſch ſo geſchwächt ſind
daß ſie immer mehr franzöſiſche Truppenteile zum Schutze der
bisher britiſchen Front notwendig haben die neueſte Kam
pagne mit beachtenswerter Gründlichkeit vorbereitet haben
Lloyd George war in Frankreich geweſen um ſich über die
militäriſche Lage in der Pikardie und in Flandern zu unter
richten Nachdem er wieder an der Themſe erſchien wollte
er den Briten Zuverſichtlichkeit auſſuggerieren und ſo er
klärte er Die VBotſchaft die ich von der britiſchen Armee
zür das engliſche Volk mitnahm lautet Seid zuverfſichtlich
es ſteht gut Das ſind leere Troſtworte denen reale Tat
ſachen nicht zur Seite ſtehen Nach einer ſolchen Vorberei
tung der Stimmung durch den Premierminiſter ſelbſt erſchien
der engliſche Blockademiniſter Lord Robert Cecil mit einer
Rede auf der Bildfläche die er gegenüber einem Vertreter



des Reuterſchen Bureaus hielt Dieſer britiſche Staats
nann der ſich immer mehr in der Kunſt des Sprechens übt
pollte es Clemenceau gleichtun und ein Geheimnis enthüllen
as Geheimnis des wirklichen deutſchen Planes Dieſer ſollte

dahin gehen daß Deutſchland ſich nur der ruſſiſchen Hilfs
zuellen verſichern wollte um dann mit einer Friedensoffen
ſwe einzuſetzen die ſich in der Hauptſache gegen England
richten ſollte Der edle Lord war ſo tief in das deutſche Ge
heimnis eingedrungen daß er wußte Das Anerbieten ſollte
den Frieden ſchließlich gar nicht herbeiführen es ſollte nur
den Mut des eigenen Volkes ſtärken Selbſtverſtändlich hatte
nan auch nicht vergeſſen die neutrale Preſſe in dieſem
Falle die holländiſche zu benutzen um dem Märchen von
der deutſchen Friedensofſenſive einen größeren Reſonanz
doden zu geben Daß hierauf einzelne deutſche Organe her
eingefallen ſind ſpricht nicht dafür daß dieſe Blätter im
Laufe des Krieges zu alten Kenntniſſen neue erwarben
Allerdings ſpielt da die Gehäſſigkeit eine nicht unweſentliche
Rolle Es war betrübend zu ſehen wie die Deutſche Tages
zeitung ſofort nach Auftauchen der angedeuteten hollän
diſchen Meldung erneut über den Staatsſekretär v Kühl
fann herfiel und zwar in einer Weiſe die nimmermehr den
deutſchen Intereſſen entſprechen kann Jn ſehr geſchmadk
roller Weiſe wurde Herr von Kühlmann mit dem Fürſten
o Lichnowsky gewiſſermaßen auf eine Stufe geſtellt Es
wurden ihm die ſchärfſten Vorwürfe gemacht auf Grund
jziner Meldung die auch für das agrariſch alldeutſche Blatt
znbeſtätigt war Schon geſtern iſt halbamtlich mitgeteilt
worden daß die aus Amſterdam verbreitete Meldung eng
üſcher Blätter wonach ein Holländer im Auftrage des
Staatsſekretär v Kühlmann einer hochgeſtellten Perſönlich
eit der engliſchen Regierung beſtimmte Friedensvorſchläge
gemacht habe auf völlig freier Erfindung beruht Damit
zrledigen ſich die an die Meldung geknüpften Schlußfolge
rungen der engliſchen Preſſe von ſelbſt aber nicht die ſchweren
Vorwürfe der Deutſchen Tageszeitung gegen den Staats
Akretär des Auswärtigen Man treibt nicht dadurch eine
proßzügige Politik daß man die eigenen Staatsmänner an
zreift ohne für dieſe Angriffe eine Beſtätigung der vermeint
lichen Unterlagen abzuwarten Man könnte hinſichtlich eines
ſolchen Verhaltens Uhlands Worte variieren Jch ſtritt a u s
Haß der Städter und nicht um Euren Lohn

In der Vergangenheit hat die Arbeit des Auswärtigen
Amtes oft darunter gelitten daß Richtigſtellungen durch eine
gewiſſe bureaukratiſche Handhabung der Geſchäfte zu ſpät er
ſchienen und dann von vornherein einen geringeren Wert
hatten Neuerdings macht ſich nach dieſer Richtung im Aus
wärtigen Amt ein neuer Geiſt bemerkbar von dem man
wünſchen möchte daß er Beſtändigkeit beſitzt So war es zu
egrüßen daß das vorhin erwähnte halbamtliche Dementie erſchien Noch erfreulicher war es daß Unter

atsſekretär Frhr v d Busſche Haddenhauſen
die Erzählungen Lord Robert Cecils ſofort zum Anlaß von
Auslaſſungen nahm die gegenüber einem Vertreter des
Wolffſchen TelegraphenBureaus gemacht wurden denn den
feindlichen Märchen kann im gegenwärtigen Stadium des
Krieges nicht ſchnell genug der Garaus gemacht werden Ein
jelches Verfahren der leitenden deutſchen politiſchen Jnſtanzen
iſt geeignet die militäriſche Kriegführung in
wirkſamer Weiſe zu unterſtützen und zu er
gänzen Wir wollen heute keine Friedensoffen
ſive die man uns an der Themſe an der Seine und am
Potomac doch nur als Schwäche auslegen wird Wir ſind
nach wie vor der Meinung daß erfolgreiche mili
täriſche Operationen die beſte Friedens
offenſive darſtellen Deshalb begrüßen wir auch
das Wort des Frhrn v d Busſche Vorderhand haben die
Waffen das Wort Es gilt den Vernichtungswillen unſer
Feinde gegen unſere Unvperſehrtheit mit hartem Eiſen zu

zrechen C HAuch Holland dementfert die Friedensoffenſive
Rotterdam 7 Mai Auch Het Vaderland beſtreitet

daß der frühere holländiſche Kriegsminiſter Colyn im Auf
rage des Herrn von Kühlmann nach London geſahren ſei
um dort in der Friedensfrage Fühlung zu nehmen Auch
die holländiſche Regierung habe Colyn keinen Auftrag ge
zeben Daß Colyn ſeine eigene Auffaſſung über die Sinn
ſoſigkeit der Kriegsfortſetzung in London nicht verheimliche
jei anzunehmen aber einen Auftrag habe Colyn
nicht Die Northeliffepreſſe befürchte den Eindruck der
Meinungen Colyns bei hochſtehenden engliſchen Perſonen

Reichskanzler und Erzberger
Das ſächſiſche Zentrumsorgan die Sächſiſche Volkszſchreibt über den angeblichen Bruch zwiſchen dem Rei

kanzler und Herrn Erzberger
Es handelt ſich um die Beweisſührung ob Erzberger

om Kanzler noch empfangen wird oder nicht und warum
Damit nicht weiter an der ganzen Sache heruümgeraten wird
wollen wir mittellen daß der Abgeordnete Erzberger v o m
Reichskanzler nicht mehr empfangen wird
weil er ihm über eine Wiener Reiſe eine falſche Mitteilung
zegeben hat Der Kanzler hat dem genannten Abgeordneten
in irgendeiner unzweideutigen Form von ſeinem Entſchluß
Kenntnis gegeben Dieſe Angelegenheit kam in der Fraktion
jur Sprache worauf Erzberger in der Sitzung rte er
zabe vom Kanzler einen rechtſertigenden Brief erhalten
Jwei Zentrumsabgeordnete haben ſich daraufhin an die zu
tändige Stelle gewandt und dort erfahren daß der Jnhalt
es Briefes des Kanzlers an Erzberger für letzteren
ticht erbaulich geweſen ſei Mithin habe rzberger
in der Fraltion den Jnhalt des Brieſes nicht richtig
angedeutet Wir bringen dieſe Mitteilung nicht aus
Haß gegen einen Abgeordneten unſerer Partei denn eine
ſolche Regung Negt uns fern und auch nicht aus Liebe zum h
Skandal ſondern weil uns daran liegt Legenden
zildungen vorzubeugen und dem Herum
raten ein Ende zu machen

Die kühne Flucht des Grafen Luckner
Der San Francisco Chronicle veröffentlicht die folgende Schilderung der allen gut der teltenbateen nach der

ne

Die Oſtfragen im Hauptausſchuſſe
Die Berichterſtattung üder die Sitzungen des Hauptausſchuſſes Die Umwälzung in der Ukrafne

Kritik der Regierungsmaßnahmen Politiſche oder militäriſche Leiſtung
Jn der Weiterbeſpr der Oſtfragen beſchwert ſichEbert e über e Gteeäk betreffend die

l Sitzung Reden der Abgeordneten ſind arg ver
ſtümmelt h das Bild der Verhandlungen geradezu
irreführend iſt Wir müſſen die Vertraulichkeit wieder auf
heben wobei die von der Regierung ausdrücklich als vertrau

lich c Mitteilungen quegepewmen werden können
Ledebour U So 3 chließt ſich dieſer Beſchwerde

an Erzberger tr der betont daß der dem
Ausſchuß vorgelegte Berichtsentwurf gleich als ungenügend
bezeichnet worden ſei

We v erwiderte die Vorwürfe ſolle man
nicht einſeitig gegen die beteiligten Regierungsmitglieder
richten Die Abgeordneten konnten für die ſachgemäße
Wiedergabe ihrer Ausführungen ſelbſt ſorgen

Auch der Vorſitzende meint es wäre beſſer die Bericht
erſtattung freizugeben mit den gebotenen Einſchränkungen

Abg Ebert Soz wünſcht die Vorlegung zuverläſſigenans dlhen Materials da die Nachrichten e tares Bild

ergeben
Unterſtaatsſekretär v d Busſche verlieſt ein Telegrammdes Frhrn v e aus Kiew deſſen Jnhalt wir bereits

mitteilten
Auf eine Anfrage des Abg Erzberger erklärt der Unter
ſtattsſekretär daß Skoropadſki Ukrainer nicht Ruſſe iſt

Abg Dr Haas Vp Es iſt auffallend daß die Rati
r des Friedensvertrages mit der Ukraine noch aus
teht Die Ratifikation muß möglichſt bald geſchehen da

mit klare Verhältniſſe geſchaffen werden Man kann über
Nichterfüllung vertraglicher r ſich nicht be
ſchweren ſolange ſie noch nicht zu Recht beſtehen Die Mili
tärs c Gefahr uns um die Zukunftsmöglichkeiten zu
bringen die ſie uns ſelbſt mit dem Schwert gewonnen haben
Anſcheinend ſind gute Militärs immer ſchlechte Politiker
weil ſie die Neigung haben Widerſtände mit Gewalt zu
brechen und gewohnt ſind Gegenwartsaufgaben keine Zu

kunftsaufgaben z löſen Jn politiſchen Fragen ſollte das
t der politiſchen Leitung unterſtehen So geht es

nicht
jedes Gebiet ſeine eigene Politik macht

Die Oſtfrage bildet ein einheitliches überaus wichtiges Pro
blem Aber welches Ziel hat ſich die politiſche Leitung eigent
lich geſteckt Es muß doch nach ſeſten beſtimmten Richtlinien
überall einheitlich gehandelt werden Warum hat man denFeldbeſtellungsbefeht an die dortige Bevölkerung publiziert

da er an die militäriſchen Unterſtellen richtete Sach
lich iſt der Befehl unzweckmäßig und konnte ſeinen Zweck
nicht erreichen vielmehr das Gegenteil Jſt das Vorgehen
gegenüber der Rada nicht vorher mit dem Ortskommandanten
im voraus beſprochen oder iſt es ſeinem Belieben überlaſſen
worden Redner zitiert den Bericht der B Z am Mittag
vom 4 Mai über die Vorkommniſſe der

die provozierende Tendenz des Vorgehens
beweiſt Der dortigen Regierung haben wir ein Stück ihrer
Autorität genommen der früheren wie der jetzigen Der
Zuſammenhang der ganzen Aktion mit der Einſetzung der
neuen Regierung t unleugbhar Merkwürdig daß wir G

e

be
Da war nur von der Verhaftung des Herrn Dobry die Rede
dieſe Sache hätte man den heimiſchen Behörden überlaſſen
ſollen Gegen die Feldgerichte beſtehen die größten Bedenken
Die Soldaten helfen ſich ſchon ſelbſt Warum ſollen wir uns

her
nichts von einer Verſchwörung gegen uns erfahren n

durch die den ganzen Haß der Bevölkerung zu
iehen ie iſt denn die neue Regierung eigentlich entKanden Der ſpontane Zuſammentritt des Bauernkongreſſes

offenbar haben wir mitgewirkt Großgrundbeſitzern und kapi
taliſtiſchen Kreiſen zuliebe Auffallend iſt der

Jnhalt der Proklamation
des neuen Hetmans betreffend den Landbeſitz Daß die
Bauern ſich über die Enteignung des Großgrun en auf
geregt haben ſollten glauben wir nicht Auf die Verſiche
rung des Hetmans auf ſeine Deutſchfreundlichkeit iſt nichts
zu geben Das neue Miniſterium iſt großruſſiſch 3 es
ſchon unverſtändlich daß die Mitglieder des Miniſteriums
ſich zur Verfügung ſtellen ſo noch unverſtändlicher daß
Deutſchland ſie auswählt Verhelfen wir dieſer Regierung
zur Dauer ſo

bahnen wir die Konſolidierung Rußlands wieder an
Wollen wir das ſo müſſen wir eine andere Politik in den
Randſtaaten treiben als wir tun Man ſoll keine Situation
ſchaffen die mit r zu Konflikten führen muß
Der Sinn einer ſolchen Politik wie wir ſie treiben iſt un
begreiflich Wie ſteht es mit dem eſtländiſchen Landtag und

unſerem Vorgehen gegen ihn Warum haben wir ſeine
Vertreter nicht gehört Da lege man lieber die

Politik in die Hände der Oberſten Heeresleitung
Es wird wirklich unerträglich daß überall verſchiedene
Politik getrieben wird Redner kritiſiert einen Artikel der

utſchen Tagesztg gegen das demokratiſche Wahlrecht imltenland Veſe Artikel empfiehlt eine ganz unhaltbare
Politik Die ſchulmeiſterliche Snnettieneari i völlig un

erträglich Man gewinnt die Völker nicht wenn man ale
Schulmeiſter auf ſie losgeht Es wäre ſehr nützlich wenn der
Staatsſekretär des Auswärtigen ſich nicht ausſchließlich dem
Friedensvertrag mit Rumänien widmete ſondern den Ge
ſamtfragen des Oſtens ſeine Aufmerkſamkeit zuwendete

Abg Dr Streſemann Nil Der Feldbeſtellungserlaß
ſollte auch in ruſſiſcher Sprache veröffentlicht werden Den
Friedensvertrag mit der Ukraine haben wir mit Freuden
begrüßt Um ſo mehr bedauern wir die neueren Vorgänge
die das ganze Oſtproblem aufrollen Wir hatten doch die
Abſicht die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Randvölker zu
unterſtützen um Großrußland zu ſchwächen Unſere Politil
in der Ukraine wirkt in entgegengeſetzter Richtung Freilich
dürfen nicht formale Geſichtspunkte über praktiſche geſtellt
werden Die wirtſchaftlichen Geſichtspunkte die Bedeutung
für das Ernährungsproblem der Zentralmächte ſind von entſcheidender Wichtigteit ſür die innerpolitiſchen und außer

politiſchen Verhältniſſe Jn dieſer Hinſicht drohte die Durch
führung der Friedensbeſtimmungen zu verſagen Deshalb
mußten wir durch unſer Eingreifen die ſchwache Regierung
mit militäriſchen Kräften unterſtützen Deshalb kann auch
die Bodenpolitik die uns unter normalen Verhältniſſen nichts
angeht für uns nicht gleichgültig ſein Selbſt auf die Ge
fahr hin eine Regierung zu ſtürzen mußten wir Getreide
zufuhr ſicherſtellen Das

Vorgehen gegen die Nada
die Vornahme der Verhaftung iſt nicht zu billigen und
wird lange gegen uns ausgeſpielt werden So ganz unbedenk
lich war allerdings die Lage unſerer Truppen in der Ukraine
nicht angeſichts der feindlichen Haltung der Bevölkerung
Die militäriſchen Befehlshaber haben doch kein Jntereſſe

überall mit Gewalt aufzutreten
und ihre Kräfte zu zerpſlittern Hier lagen eben Notwendig
keiten vor Die in Betracht kommenden Perſonen ſtehen ſich
erſönlich nahe und arbeiten ſicherlich einträchtig zuſammen
ber hatte man für die politiſche Vertretung keine landes

kundigen Perſonen zur Die neue Regierung iſt
unter Mitwirkung Deutſchlands geſchaffen Das iſt ganz be
greiflich und nicht zu beanſtanden Die ruſſiſche Bourgeoiſie
urſprünglich Trägerin des Jmperialismus kämpft jetzt für
ihren Beſitz und hat deshalb ihre Stimmung gegen Deutſch
land praktiſch geändert ſie will jetzt lieber

Sicherheit unter Anlehnung an Deutſchland
als die Gefahren der Anarchie Kriege läßt ſich nicht
immer umgehen eine kurzfriſtige Politik zu treiben Das
Ernährungsprohlem iſt ſo brennend daß alles andere dem

enüber zurücktritt Die Dinge ſind im Fluß mehr alsKelſorien laſſen ſich nicht ſchaffen Die Oſtfragen müſſen

im Einvernehmen der politiſchen und militäriſchen Leitung
gelöſt werden das Heer haftet für die Ruhe der Landesteile
Die loyale Durchführung der Friedensbeſtimmungen iſt ſelbſt
verſtändlich Die Ukraine muß ſich fürs erſte damit begnügen
daß unſere Waren im Tauſchverkehr nach und nach gelieferxt
werden Es iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen

Letten und Valten für uns zu gewinnen
wenn ihren berechtigten Wünſchen hinſichtlich der Volksver
tretung der Schule Sprache uſw entgegengekommen wird
reine Germaniſierungspolitik wäre verfehlt ein Teil de
Landes muß den Letten gegeben werden

Abg Frhr v Gamp D Fr Wenn der Vertrag die
Erwartungen nicht erfüllt ſo liegt das an Herrn v Kühl
mann dem es nur darauf ankam einen Erfolg beim deut
ſchen Publikum zu erzielen indem er unter allen Umſtänden
den Frieden a Vielleicht wiederholen ſich dieſe Fehler
beim rumäniſchen Frieden Gegen den Grundſatz daß die
politiſche Leitung entſcheiden müſſe lege er Verwahrung ein
Der Feldbeſtellungsbefehl iſt ganz 1 Den Wunſch
ein klares Programm über die Löſung des Oſtproblems zu
erhalten teilt jedermann

Da die Zeit ſchon vorgeſchritten war nahm der nächſt
gemeldete Redner der Abg Graf Weſtarp Konſ nicht mehr
das Wort Der vertagte vielmehr die Fortſetzun
der Beratung auf Dienstag früh

e

Seeadler Führers Grafen Luckner der jetzt
im Gefangenenlager von interniert iſt

Graf v Luckner hatte einen kühnen Fluchtverſuch aus
dem Ge r von Auckland unternommen Zu dieſem
Zwecke hatte er mit elf anderen deutſchen Gefangenen

ſich eine Barkaſſe angeeignet
den Segelſchoner Moga gekapert und deſſen Kapitän WilliamBourke nebſt ſeinen fünf Leuten gezwungen das Schiff nach

den KermadecJnſeln 600 Meilen nördlich von Reuſeeland
zu führen Dort nahmen ſie ſich von den für ſchifförüchige
Seeleute aufgeſtapelten Vorzäten ſtachen von neuem in See
wurden aber von einem bewaffneten zu ihrer Verfolgung
ausgeſandten Neuſeelünder Dampfer eingeholt und ge

ungen ſich ihm zu ergeben Luckner und mehrere Leute
einer Mannſchaft vom Seeadler waren nach ihrer erſten

Gefangennahme auf der MotuihiJnſel die im Hafen von
Auckland gelegen iſt interniert geweſen Zwei von den
deutſchen Seeleuten hatten ſich dort in den erſten Dezember
tagen in den Beſitz der Varkaſſe Pearl zu ſetzen gewußt und
Luckner ſowie die anderen mit ihm internierten deutſchen

ken an Bord genommen Sie hatten drei Wochen

ihren Fluchtplan ſorgſam erwogen
und ſich eine in großen Umriſſen entworfene Seekarte ferner
einen rohgezimmerten aber brauchbaren Sextanten 7
geſtellt und auch Vomben fabriziert Außerdem beſaß Luck
ner 600 Dollars n barem Gelde und eine mit der ar auf
Leinwand gemalte deutſche Flagge Nach ihrer Flucht aus
dem Hafen von Auckland lenkt die Deutſchen Barkaſſe

der MerkurBan wo e den oben erwähnten Segel

e e a

ſchoner Moa kaperten Die Barkaſſe führte die Flagge von
Neuſeeland Als von Bord der Barkaſſe ein unfformierter
Mann mit der Hand ein Zeichen gab ſtoppte Kapitän Bourke
ſeinen Schoner ohne den geringſten Verdacht daß ſein Schiff
im nächſten Augenblick

die Beute von deutſchen Flüchtlingen
ſein würde Die Deutſchen ſchwenkten ihre Bomben ſpranger
an Vord des Srhoners überrumpelten den Kapitän und ſeine
Leute nahmen von der Mog Beſitz holten deren Flagge
herunter und hißten dafür die deutſche Sie verjagten die
Neufeeländer aus ihren Kabinen nötigten ſie das Schiff nach
den KermadecJnſeln zu ſteuern und ihnen auf der nun fol
genden Kreuzfahrt behilflich zu ſein bis zu dem Augenblick
wo man ſie wieder einfing Kapikän Vourke ſchildert den
Grafen Luckner als einen guten Spaßvogel Als die Mog
von den Deutſchen gekapert wurde meinte der RNeuſeeländer
Kapitän zu ihm gewendet Verfluchtes Pech Als dann
vier Tage ſpäter der Graf ſeinerſeits wieder gefangen ge
nommen worden war wiederholte er zu Vourke gewandt
mit verſchmitztem Lächeln Verfluchtes Pech was

Kaiſer Karl an Wekerle
Feſteres Auftreten in der ungariſchen Wahlrechtsfrage

Budapeſt 7 Mai Das Amtsblatt veröffentlſtehendes Fahre Handichreiben vervſſertuct natz

Lieber Dr Wekerle
Reben der Löſu tiger ſozialer undnicht deldender hatte u wie den Aufſchul
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